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Wahlergebnis im 10 . bad. KeichstagswaMreis.
L Wahllokal «

^ bezw .
E Stadtteil «

Nar!sr«he- 2tadt :
-us Mühlburg

ditei « MüKlb>urg(Stadtteil
lhmts Kaiserallee

ILeststadt )
li^ i,s Gartenstratze 22 .
fSüdwesrftadt »
Haus Schützenstraße 35
»nördl -Hälfte der Südstadt -

us NebeniuSstraße34
ssüdl . Hälft« der Südfladt)

ulhaus Karl-Wilhelmstt. 2
»Oslstadt,

lbauS Kapellenstraße 1 .
Mostitadt )
Haus Markgrafenstr. 88
jdststadt )

uS Erbprinzenstr. 18
(Mittelstadt )^ aiis Leopoldstraße S .
^Mittelstadt»

dtteil Beiertheim . . . .
dtteil Rintheim .

Ldtdtteil Rüpsmrr . . . . .
LarlSruhe-Stadt , Summa : j

Wahl -

b « ztrk «

Stichwahl
1- ■L .i . ,i.'. i.. , , , ' 1■' „1" -IW El-

Hauptwahl
Zti
(Eoz.)

2? eUf
(Block ,

Weck
(Soz .)

Weill
Block

Schmidt
(Zentr .)

tzoffm .
(Kons .)

1 . u. 8. 915 472 848 265 159 36

8 .. 4., 6„ 6, 7. 1500 1659 1858 1406 506 74

8* 9. , 27. «18 1286 541 1096 294 70

MX , 18., 15.. 18. 1712 999 1502 799 sei 60

11 .. IT . 14. 1491 586 1281 488 488 87

17, 18.. 19., 20. 1464 1239 1818 1020 490 44

21. n. 24. 704 459 887 427 247 85

2L . LL. 25. 999 646 927 528 207 61

20., 80, 81 . 612 1194 817 998 848 68

28. , 29„ 32. 484 1254 854 1090 268 78

33. 829 69 277 61 180
34. 304 71 815 56 11 - -
85. 822 150 295 121 29 26

11404 10028 10212 8279 \ 8693 588

- Wahlbezirk
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^
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» . . . .
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»ld . . .
etten . . .
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kro^oldvh '.fen .

MI . -
heim . .'m . . .

rth . . .
, -Nenre»üh
Reureuth

Karlsruhe-Land . Sa .

Bezirk Bruchsal :

u . .

ücken .
lheün .

m
dorf . .

rücken
-rheim

" rg -
srd . .

grambach
iSbeim

Snm . .
dingen . .
treib .

trabt .
-Swmbach
töwikhLnn

Bezirk Bruchsal . Sa .
Karlsruhe - Stadt
Karlsruhe-Land ,

Stichwahl Hauptwahl
Qed Dr . Wetll « eck Dr . Weill Schmidt Hoffman «
(Soz .) (lib . Block) (€ oj.) ( lib . Block» (Zentr .) (Kons .)

108 267 102 148 1 81
27 86 28 28 - -- - -

291 23 246 17 86 - *
86 533 i —■ ... - *

146 286 155 207 7 48
32 216 35 112 — 82
88 389 85 191 2 178

282 59 270 36 65 —
245 77 256 62 2 —

11 129 23 47 - - 78
355 306 336 121 13 191
41 131 43 76 — 36
30 330 34 109 — 226

160 190 151 34 — 161
85 188 87 93 — 111
52 226 46 21 2 248
30 143 81 70 1 64 -

181 101 193 146 —-- 88
186 254 135 29 -- 51

j 2883 2486 2769 1542 179 1641

1054 1034 507 826 1300 18
42 60 16 12 130 —

125 - 23 - —n —- — —
62 21 —— - — — —

156 269 181 100 28 171
25 93 10 27 60 77

121 87 35 19 245
56 51 35 22 227 —

165 93 47 46 860 1
18 44 7 3 87 - —.
62 29 . ,■11 - - - 1

60 13 50 3 152 —-
95 828 29 68 71 55

118 82 80 40 818 —

118 105 66 58 503 —

24 7 21 3 155 - ■
67 80 39 49 165 —

208 53 88 81 818 —

95 328 97 170 1 100
67 41 22 10 268 - -

83 130 — — — —

2730 2971 1280 1487 4383 422
11404 10028 10212 8279 8693 588
2883 3436 2709 , 1542 179 1641

17 057 IO 435 14261 11808 6255 2651Scsamt -Rcsultat :

Gewählt Geck mit 822 Stimmen Mehrheit .

"Lere heutige ]Summer umfaßt
er mit zusammen 8 Seiten .

Sieg
fr« badischen Residenz flattert siegreich die

_ne der Sozialdemokratie . Den Blöcklern ist
gelungen, sie „herunterzureitzen"

. trotzdem
aber auch alles versucht haben, dieses Ziel

*
ar>

t
.. ® ' e haben, wie wir vorhergesagt hat-

M : nen springen lassen . Ein so schmutziger
°tscher Wahlkampf, wie ihn die Blockier im

. mkreis bei der Stichwahl geführt haben, Hai
'
en 1887 nicht mehr stattgefunden . Do»
-= frie Zentrumsstimmen war mehr alv
^ Die Blockier rutschten vor dem Zentrum

fr* 11 Knien. Man scheute sich nicht , an
*
®!»

l0,O *e
.^ ühl" der Katholiken zu appellie.

gor die Erzbischöfe von München und
8 «mfeten ausinarschreren. Und was hat der

fielen etwa 2600 Zentrumsstimmen , einige Hundert
waren ungiftig . Die Zentrumswähler baden
alio nicht Lrdre pariert , trotzdem sie durch ein
Plakat noch besonders dazu aufgefordert wurden .
Mehr als 5000 von den 9^ Tausend Zentrum ».
Wählern haben bei der Stichwahl abgestimmt. Das
bedeutet für da» Zentrum eine moralische Schlappe ,
die noch verstärkt wird durch den Umstand, daß fast
die Hälfte der Zentrumswähler für den Blockkandt -
daten Dr . Weil ! stinimte, man denke für Dr .
Weill, der „niemals " die politischen Gefühle der
Zentrumswähler verletzte . Die ZentrumSvresse, die
mit der Disziplin ihrer Wähler gerne prahlt ,
mag sehen, wie sie sich damit abfindet .

Unsere Genossen haben sich tapfer gewehrt. Sie
haben gekämpft wie kaum je zuvor. Es war eine
Lust , zu sehen, wie sich unsere Arbeiter masienhast
zur Verfügung stellten , mit welchem Feuereifer sie
m den Kampf zogen . Die Lpfer an Begeisterung
und Aufopferung waren nicht umsonst . Ein Jubel
durchbraustr den bi» zum letzten Winkel besetzten
Apollosaal, al» der Sieg verkündet werden konnte
Dank allen, die dabei geholfen haben.

Der 9. Wahlkreis Pforzheim - Durlach
wurde ebenfalls glänzend behauptet. Mit 2300
Stimmen Majorität hat Genosse Eichhorn das
Mandat behauptet. Pforzheim - Durlach
dürfen wir von nun ab zu unierm sicheren Besitz¬
stand zählen. Ein herzliche» Bravo unfern Partei -
genossen im 9. Wahlkreis.

Die übrigen badischen Stichwahlen haben keine
Ueberraschungen gebracht . In Freiburg wurde
Hauser (Zentr .) und im 2. Wahlkreis D u f f n e r
( Zentr .) gewählt. Der Block behauptete Heidel¬
berg - Mosbach und Müllheim - Lörrach .

Mit Stolz und Genugtuung kann die b a d i s ch e
Sozialdemokratie auf den Wahlkampf zu-
rückblicken. Sie bat ihre bisber im Besitz gehabten
Mandate behauptet und ihre Stimmenzahl uni

21 000 vermehrt . Ein gleich günstiges Resultat
kann leider kein anderer Bundesstaat verzeichnen .
Dieser Erfolg soll und wird uns aber nur anivor -
nen , neue Kämpfe und damit neue Siege vorzu-
bereiten. Der Kampf ist zu Ende , eS lebe der
Kampf.

Die Resultate aus dem Reiche
haben große Ueberraschungen gebracht und dieS so¬
wohl in Bezug auf Siege als auch auf Niederlagen .
Zur Stunde , wo wir die- schreiben, sind Mainz
mit David , Bochum mit Hue und Dort -
m u n d mit Bömelburg , München ll mit
B o l l m a r behauptet. Gewonnen wurde Wies¬
baden durch Lehmann , Bielefeld durch
S e v e r i n g und Straßburg durch Bohle '
zurückgewonnen Offenbach durch
Ullrich und H n a u durcki Hoch .

Tiefen erfreulichen Siegen stehen aber
leider auch schwere und schmerzliche Per
lüste gegenüber. Frankfurt a. M . ging an du
bürgerliche Demokrafte verloren , auf deren Kan-
didaten sich die Stimmen aller bürgerlichen Par
teien vereinigten. Ueber diesen Verlust wirb
man in unserer Partei am meisten überrascht fein
Verloren ist ferner Elberfeld , wo wir ein«
unserer besten parlamentarischen Kräfte (Molken-
buhr) eindüßen. Ferner Dresden , wo Grad
noucr unterlag . Von den sächsischen Mandate !
scheint k e i n e « in der Sftchwahl behauptet wordei
zu sein . Sicher verloren sind Plauen , Döbeli
und Zittau .

' In Bayern haben wir M ü n -
ch e n I an die Liberalen eingebüßt. Verloren ging
auch der Kreis Lennep - Remscheid an die
Freisinnigen.

Bis heute früh waren 126 Stichwahlergebnisse
bekannt. Mit den in der Hauptwohl errungenen
Mandaten zählen bis fejt Abgeordnete: Zentrum
105, KonservativeKl , Naftonalliberale 54, $ o % i a U
bemofrntit 43 , Freisinnige Volkspartei 28 ,
Reichspartri 22, Polen 20, Wirtscst Vereinigung 14,
Freisinnige Vereinigung 13. Bvlkepartei 8,
Antisemiten 6, Elsässer 7, Wilde 5, Welfen und
Dänen je 1.

Die Verluste trägt als» fast ausschließlich die So¬
zialdemokratie. Bülow hat als« seine zwei Mebr-
heiten, er kann mit , aber auck gegen da » Zentrum
„ regieren"

. Die agrarische Reaktion zieht
erheblich gestärkt in den neuen Reichstag
ein . Das ist da» FaSzit der Reichstagswahl , die
im Zeichen der Lebensmittelverteuerung steht .

* To
etwa» bringt nur der deutsche Mickiel fertig .

Block in feinen Flugblättern alle» „geleistet" I Da «
geht auf keine Kuhhaut . TechS Flugblätter wur¬
den in den letzten beiden Tagen vom Block auSge-
geden . eine» schimpflicher wie da» andere. Ein«
solch« Demagogie, wie sie der Block betrieben hat.
kann kaum noch übertroffen werden.

Sachlich und ernst führte unsere Partei den
Kampf. Wir haben nickt um die Zentrumsstim¬
men gebettelt, sondern un» damit begnügt , an di,
politische Einsicht der Zentrumswühler gu appel¬
lieren.

Und wir haben trotzdem gesiegt ! fcBtt be¬
rechtigtem Stolze können wir diesen Sieg verkün¬
den , er wurde ehrlich errungen . Der Block aber
bat seine politische Ehr » umsonst an den Pranger
gestellt Mft über 700 Stimmen ist unter Kandidat .
Gen Ad G e ck , a!» Sieger au» der Wahlurne her¬
vorgegangen. Die Konservativen haben Mann für
Mann dem Blockkandidaten ihre Gtinimen gegeben .
Und auch vom Zentrum hat Dr . Weill zirka 2800 1
Stimmen erhalten . Aus unfern Kanütbar « » «nl» !

Stichwahlen .
Resultate in Vaden.

L.Wah ! kreis . Donauefchtngen- vtllingen . Duffner
<Ztr . » 12 465. Weißhaar «natl .) 11016 . Dussner
gewählt.

4 Wahlkreis . Lörrach - Müllbrim . Blanken-
hmn <narl . » 11 130. Kopf (Ztr .) 0384. Blanken -
h o r n gewählt.

5 . Wahlkreis . Freiburg -Emmendingen. Hanser
lZtr . ) 15589. Ldkircher (null. ) 13 566 . Hauser
gewählt.

1». Wahlkreis . Plvrzdeim - Durlach. Eichhorn
lSoz i 17 077 . Wittum (natL) 14 788 . Eichhorn
gewählt .

IO . Wahlkreis . KarlSruhe-Bruchlal. GecksSoz . )
17 058 . B «tfl (Frs vot .) 16 245 . Geck ge-
wähl ».

12 . Wahlkreis . Heidelberg-Eberbach . Beck (natl . )
14 870. WtM« (kvns. ) «284. Veck gewählt.

27. Jahrgang .

Im Reiche.
Sozialdemokratische Siege .

Wiesbaden . Lebmann - Mannheim gewählt.
Hanau . Hoch mft 1100 Stinimen Mehrheit

gewählt.
Bochum . Hue 57000 . Hanemann (natl, »

55 000. Hue gewählt.
Dortmund . Bömelburg 46680, Liberal 32140 .

Bömelburg gewählt. '

Offendach . Ullrich mtt 8000 Stimmen Mehrheit
gesiegt .

Strasiburg. Bohle 14890, Burger (Kartell i
14 718. Böhle gewählt.

Heilbronn . Naumann (lib . » gegen den Bauern -
bündler Wolfs gewählt.

Calw -Nagold . Gewählt Schwetckhardt (Volksp.)
gegen Adlung <Bbd.).

Böblingen . Roth (Bbd .) 8580. Leo (Volksp.)
8170.

Frankfurt a . M . Oefer ( Demokrat) 33 698.
Ouarck (Soz .) 30 773 . Quarck unterlegen .

Dresden . Nat .-Lib . 84 625 , Gradnauer (Soz .)
20605 . Gradnauer unterlegen .

Zittau . Freisinn 13 804. Fischer (Soz .) 11206 .
Fischer unterlegen .

Tuffeldorf . Zentrum 88 000. Sozialdem . 26 000.
Frankfurt a. O . Detto (natl . ) gewählt.
Köln . Trimborn (Zentr . ) 22 010 . Hasrichter (Soz .)

18731. Gewählt Trimborn .
Berlin I. Kämpf ( ft . volksp.) 8053 . Arons (Soz .)

6618. Kämpf gewählt .
Esten . Giesbert» (Zentr.) 42 800. Gewehr (Soz .)

38 900. Giesbert » gewählt.
Fürth . Manz (ftets . ) 16256 . Segttz (So, .)

16230. Segitz mft 26 Stimmen unterlegen.
O

Die 897 Mandate verteilen sich wie folgt :
Zentrum . . . . . . 105
Konservative . . . . . . 61
NationaUldrrale . . . . 54
Sozialdemokraten . . . . 43
Freis . Volkspartei . . , . 83
Reichspattet . . . . . . 23
Polen . , . 80
Wirtschaft!. Vereinigung . 17
Freif . Vereinigung . . . . 14
Süddeutsche VolkSpartet . , 7
Elsässer . . 7
Antisemiten . •
Wilde . , » 6
Bund der Landwirte . . . 4
Bauernbund . . . . . . 1
Däne . . . . . . . . 1
Welfe . . . . . . . . 1

Deutsche Politik .
Der Stteckenrapport des Landrats »

Landrat Dchriff telegraphiert au» Prnneberg a>
Bülow :

Euer Durchlaucht GeburtSkrei* ist heut« de»
Sozmldemokraten endgiltig entrissen. . . . Der
ganze Kreis bittet Eure Durchlaucht , rbrerdw »
tigste Grüße al« Zeichen dankbarer Verehrung
entgegenzunehmen. Landrat S ch e i f f.
Darauf antwortet Bülow an „Geheimral

Scheis f" :
Herzlichen Tank für Ihre Meldung . Ich &•»

glückwünsckie meinen Geburtskreis zu dem schöne»
Erfolg und freue mich , daß über meiner liebe»
Heimat wieder die nationale Flagge weht.
Ter eifrige Landrat scheint sich am Zustande¬

kommen dieses Sieges einige Verdienste ermorde»
zu haben, sonst hätte er sich schwerlich ftir befugt er¬
achtet , ihn in so überschwänglicher Form an den be¬
rühmten Geburtskreisler zu depeschieren. Di«
„nationale Flagge "

, die über Pinneberg weht, ist
die des freisinnigen VvlksparteilerS Carstens .
Den Sieg dieses „ FreisinnsmannS" feiert der Land¬
rat al» Zeichen der „Ehrerbietung " und „dankbaren
Verehrung "

, die ..der ganze Kreis" für einen er»-
reaktionären Reichskanzler hegt. Pinneberg ist frei-
sinnig geworden. Pinneberg liegt zu Füßen Sein «
Durchlaucht1

Ländlich sittlich.
Die Religion sei u . a. auch der sittliche Rückhalt

der Menschen , sagen die Pfaffen immer. Interes¬
sant ist nun , wa« man im Gerichtssaal hörte üb«
dir Resultate der sittlich -religiösen Erziehung eines
oberbayerischen Bauern auS der schwarzen A i ch a « r
Gegend. Der gut katholische Mann wurde bestraft
Weyen Verkuppelung seiner eigenen Frau an eine»
70jährigen Wüstling gegen Entschädigung von eini¬
gen Litern Bier . Als der Alte nach Anbruch de«
Dunkelheit gekommen und ins Schlafzimmer d«
Frau gegangen war , ries ihm der Ehemann zu :
„Tu ' fei zu die armen S « len beten , daß d ' net ver¬
schläfst und schau , daß d ' rauskommst, bevor maus
steht .

"
_ _

Hub der Partei .
Hause» i. W .. 8. ffedr . Die Grn»ro!v«rfamml« >G

de» dlenge» soziald » >nokiaii(cken Verein« findet am
Sonnrag . den 10 . Atbruat , ngÄnckttaz » hold 8 Ubr. t»
der Nron « hier ftrtl TU Mitglied r werdea erfocht,
sich vollzählig »-nzuftndrn *f« gilt . <u »eigen , dah da«
Trlurnvh, eheul dar BlücLUr llber ib, «a Sch»tn«r^»la am
‘if>. (sanuar un# nicht im minbefteu beirre» taan und
wir ungebrochen,« viute« allen Sturmen zu« Trotz
» »Urrmalichtcrea.



Bewährt al» sozkaldemokrattsche Hochburg hat
flch bei der dieSsäbrtgen Fasckingswabl der 16. Sachflscke
Aei ^ stagswahlkrei » sChemnitzi . Die Zahl der Wnh'-

kerecktigten betrug 67 632 ; 53 868 mackten von ibrem

Rechts Gebrauch. Die . Partei der RiLtwäbler ' zählte
also trotz der von den bürgerlichen Parteien betriebenen
L-ahlschlepperei und trotz der Wichtigkeit der Wahl noch
immer 9204 . Die Wahlbeteiligung betrug 86 .3 Pro .,

gegen 83,7 im Jahre 1903 und 77,7 Proz . bei der durch
kckippelS Mandat - niederlegung nötig gewordenen Nach¬

wahl im Jahre 1906 . Von den Wahlberechtigten stimmten
diesmal 51 Proz . für die Sozialdemokratie , die 59,3 Proz .
der abgegebenen Stimmen auf sich vereinigte . Schivpel
hatte 1903 55,8 Proz . der Wahlberechtigten hinter sich
und auf seinen Namen vereinigten sich 66.9 Proz . der

abgegebenen Stimmen . Daraus sieht ein prozentualer

Rückgang. Man mutz aber bedenken , datz «ochippel als

Chemnitzer, und besonders als »gemätzigter Sozial¬

demokrat" viele bürgerliche Stimmen erhielt , was beim

Genossen N o ö t e nicht der Fall ist, da er als Stadt¬

verordneter den bürgerlichen Herren schon manchmal da¬

durch unangenehm gekommen ist, datz er ihnen die un¬

geschminkte Wahrheit gesagt bot. Tie ihm zugefallenen
Stimmen mütien als reine fozialdemokratlfche Stimmen

gewertet werde» . Von allen sächsischen Wahlkreisen schnit
der 16 . am besten ab.

GmmWftrjche Jr&fifcrkff jh«.
Achtung , Gießer und Giehereiarbeitcr . Die

Gießerei Währer in Steilen bei Lörrach sucht Former
in auswärtigen Zeitungen . Wir machen hierdurchdarauf

oufmertsam , datz die dortigen Former wegen Jgrofsem
Tcrifbruch und Maßregelung zweier Kollegen im « rrr k

stehen. Wir ersuchen daher die Kollegen allerorts . Zuzug
nach Treuen fernzuhalten . Die Streikleitung .

StichwaUergeöms
im 9. bad. Reichstagswahlkreis .

Amtsbezirke ,
Gemeinden bezw.

Wahlbezirke
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1 . Durlach . 1

Durlach . . . . 14.55 1012 1429 878 167
Aue . 272 132 268 126 8
Auerbach . . . . — — — —
Berglausen . . . 190 217 222 150
Grötzingen . . . 440j 254 443 231 —
GrünwetlcrSbach 119 116 —
Hohenwettersbach 77 44 — —
Jöhlingen . . . 292 49 253 33 200
Kleinsleinbach . . 76 61 — ■-
Königsbach . . . 214 241 234 227 2
Langensteinbach . 40 831 — —
Palmdach . . . 15 57 _ _ —
Singen . . . . 75 79 80 73 8
Söllingen . . . 192 225 194 175 6
Epielberg . . . 18 137 13 122 11
kiupferich . . . 49 16 38 1 119
Untermutschelbach 11 46 — —
Weingarten . . . 409 375 365 3131 165
Wilferdingen . . 82 169 95 133 9
Wöschbach . . . 159 15 —
Wolfartsweier . 51 48 — —
2 . Ettlingen .

Ettlingen . . . . 681 459 523 840 488
Bruckhausen . . 79 13 57 6! 81
Burbach . . . . 20 20 9 10! 74
Buienbach . . . 112 6 25 - 228
Ettlingenweier . 62 14 34 10 102
Etzenroth . . . . 58 17 21 101 60
Forchheim . . . 214 40 206 41 107
Malsch . 861 63 271 61 471
Mörsch . 364 39 306 18 202
Neuburgweier . 60 81 65 14 42
Oberweier . . . 26 14 10 1 75
Pfaffenroth . . . 18 8 6 6 133
Neichenbach . . . 83 88 28 4 150
Echielberg . . . 11 11 11 11 80
Schluttenbach - 86 10 20 7 33
Schöllbronn . . 72 24 89 6 124
Speisart . . . . 63 85 23 14 93
Culzbach . . . . 22 2 5 1 78
Völkersbach . . . 9 22 1t U 106
8. Pforzheim .
Pforzheim - Brötzg . 6154 5528 6018 6131 610
Bauschlott . . . — — 105 54 _
Bilfingen . . . . — — 66 4 95
Büchenbronn . . —- — 226 62 2
Dietenhausen . . — — 1 36 __
Tietlingen . . . — — 245 146 __
Dill -Weißenstein — — 517 199 82
Dürrn . — — 61 118
Eisingen . . . . — — 84 151 _
Ellfliendingen . . — — 54 166 __
Erringen . . . . — — 155 26 154
Eutingen . . . . — — 827 198
Göbrichen . . . — — 96 110
Hamberg . . . . - ' — 44 10 26
Hohenwarth . . — — i & 26 29
Huchenfeld . . . — — 225 50l
Jspringen . . . — — 173 158 _
Ittersbach . . . — — 22 1W9 2
Kieselbronn . . . v. — — 150 98 1
Langenalb . . . — 23 85 —
Lehningen . . . — — 19 5 28
Mühlhausen . . — — 30 27 27
Mutichelbach (Ob .-) 7 58 8 46 _
Neuhausen . . . — — 64 82 67
Niefern . . . . — — 322 213 1
Nöttingen . . . 24 164 26 149 _
Oeschelbronn . . — — 127 125
Sckellbronn . . — — 49 19 25
Sleinegg . . . . — — 21 15 13
Tiefeubronn . . — — 67 81 55
Weiler . — — 22 115 _
Würm . — — 73 142 —
4 . Gernsbach .
Gernsbach . . . — — - - _
Ku i. Murgtal . — —
Bermersbach . . — — --
Forbach . . . . — — — - -
Freiolsheim . . 5 19 _____
GauSbach . . . — — _____
Hilperts «» . . . — —
Hörden . . . . — — _____
Langenbrand . . — — — — _ _
Lautenbach . . . — — - - —
Michelbach . . . — — — —
Obertöroth . . . — — — — _
Ottenau . . . . — —
Neichenthal . . . — — — _ _
Sckeuern . . . . — — —- _ _
Selbach . . . . — — — — _
Staufenberg . . — — — — —
Sulzbach . . . . — — — - - —
Wetfenbach . . . — — — — —

j 17024 , U785 | 15881,12360| 6891
Eichhorn gewählt .

Zadilche Chronik.
CIrö hin gen , 5. Febr . 95m Samstag früh scheute in

Durlach da « Pferd deS Mlchbändler « Jakob Dopf von

vier , wobei derselbe erhebliche Verletzungen erlitt . Die

Fra » kam unverletzt davon , da « S ihr gelang , vom

Schlitten zu springen. Ungefähr lOO Liter Milch sind
verloren .

* Mannheim » 4. Febr . Der verheiratete Arbeiter
Karl Maier glitt vor dem Hau ' e K 2 Nr. 13 auf dem

kestgetretencn Schnee ans . Er sttrzte so unglücklich , daß
ihm eine 75 Kilo schwere Wagenachie, die er auf der
Sck'ulter trug , auf den Holz siel und die Schlagader ver¬

letzt « . E« trat ein starker Bluterguß ein , der nach kurzer
Zeit den Tod hrrbrifübrte .

* Wetnbeim , 5 . Febr . In Mörlenbach sHesiens er¬
mordete gestern Abend halb 7 Uhr der Bauer Johaune ?

Görg die B 'jäbrlae Cliss Dörsam . Beide kamen täglich
abend « zum Milchbänd 'er Wagner in Mörlenbach, um
do - t Milch abz liefern . Görg bat vermutlich der Dörsam
ausgelanert . Tr ist ihr in die Küche gefolgt und stach
ihr dort ei» Dolcbmefler in den Nucken. Sofort noch
der Tat verschwand Görg : er ist bi« jetzt pock nicht
aufgegnften . Görg verf . lgte seit langem das Mädchen
mit HeiratSanträaen . ckie aber abgelebnt wurden, was
wohl kebr beareifliib ist . denn Görg zählt schon 59 Jahre .
Tr ist seit Jahren Witwer .

VerfarmriUinc|sbencbte .
Partei .

Ackern , 5. flebr . Sonntag , den 3. Februar , fand
bi. r unter ziemlich reger Beteiliaung die Generalver¬
sammlung des hiesigen sozialdemokratischen Wahlverein «
statt. Bei Punkt 1 wurden einige Neuaufnahmen ge¬
macht. Der Vorsitzende gab sodann einen Rückblick aui
das verflossene Jahr , bei welchein fmiflatiert wurde, datz
wir im Laufe diewS Jahres ziemliche Fortschritte ge¬
macht haben . Ts hat sich gezeigt , datz auch am hiesigen
Orte durch einheitliches Zusammenwirken etwas erreicht
werden mutz . Der alte Vorstand wurde zum grötzren
Teil wieder neu gewählt . Auch der Kassenbericht zeigte
ein befriedigendes Ergebnis .

Unter Punkt Verschiedenes wurden noch die Badischen
Nachrichten einer scharfen Kritik bezüglich ihrer Haltung
während des Wahlkampf«- unterzogen . Allgemein kam

zum Ausdruck , datz mancher Parteigenosse , der neben dem
Volksfreund noch diese Zeitung hält , dieselbe nicht mehr
halten will , denn für ein selche« Blatt haben denkende
Arbeiter keinen Pfennig mehr übrig .

Zuni Schlusie kam noch da » Verhalten des Genossen
Dietrichs zur Sprache , der am Wahltage zum Stimm¬
zettelverteilen nach Lauf geschickt worden war und dort
sich grobe Verstöße gegen un 'ere Partei hat zu Schulden
kommen lasten. Derselbe wurde aus dem Verein au«-

ge 'chlosten ; er erllärte aber auch br «stich feinen Austritt .
Wir warnen hiermit alle Mitgliedschaften vor dem Herrn
Arthur Dietrichs , Schreiner aus Trefetd.

Hus dem Reiche .
Nahrungsmittetfälscher .

Was Berlin ißt und trinkt , zeigten
wieder einmal mehrere Nabrunpsmittelfälschungö-
Prozesse, die vor den Moabiter Strafkammern zur
Verhandlung kamen . Fast alltäglich finden eine
Anzahl von Fälschungsprozessenstatt , die seit eini-
ger Zeit ausschließlich mit einer Verurteilung der
Fälscher zu empfindlichen Gefängnisstrafen enden ,
auch in Fällen , in denen früher nur auf geringe
Geldstrafen erkannt wurde. Eine besondere Spe¬
zialität bildeir trotz aller öffentlichen Verwarnungen
nach wie vor die Prozesse gegen Schlächter¬
meister wegen Zusatzes von sogenanntem Prü¬
fe r v e s a l z oder schwefligsaurem Natron . Dieses
wird , trotzdem eS durch ein Gutachten deS Ober-
medizinalkollegiums als direkt gesundheitsschädlich
bezeichnet worden ist , immer wieder von Schlächter¬
meistern benutzt , um dein Schabe- und Hackefleisch
eine schöne rote Farbe zu verleihen und auch zu
erhalten . Das Salz , welche« sich in schweflige Säure
verwandelt , übt indessen auf die Magenwande eine
gewisse zerstörende Wirkung au». AuS diesem
Grunde wird seit einiger Zeit fast ausschließlich
ans Gefängnis gegen die belresfenden Schlächter-
ineister erkannt , die sich gegen di« gesetzlichen Be¬
stimmungen vergehen.

Eine empfindliche Strafe erlitt der Schlächter¬
meister Karl Psännschmidt vor der 8 . Strafkammer
deS Landgericht» I , vor welcher er sich wegen wissent¬
lichen VeraehenS gegen bc8 NahrungSmittelgeiep
vom 14 . Mai 1879 verantworten mußte. Am 17
September und 8 . Oktober v . I . wurden in den,
Geschäfte deS Angeklagten von Polizeibeamten Pro
ben von Schabefleisch entnommen. In diesen stellte
»U» kW« » »«dW » K»W>»WW» W>0L'7i'« E »««h« «k4» « 1MLF» » W— — WIHPIUP—

F)ohe fahrgefchwindigkeiten
in Baden.

Von Dr . A . K u n tz e m ü l l e r (Offenburg)
in der Franks . Ztg .

Noch vor wenigen Jahren waren, dank den ein¬
schränkenden Bestimmungen der früheren Betriebs -
ordnung für die Eisenbahnen Deutschland» , höhere
Fahrgeschwindigkeitenals 90 Kilometer pro Stunde
auf den deutschen Haupteisenbahnen vollkommen
ausgeschlossen . Erst durch die neue, am 1 . Mai
1905 in Kraft getretene Bau - und Betriebsordnung
ist die lästige 90 Kilometer-GefchwindigkeilSgrenze
beseitigt und eine fahrplanmäßige Geschwindigkeit
bis zu 100 Kilometer ermöglicht worden, die mit
Genehmigung der Landesaussichtsbehörde (8 66 , 2»
der Bau - und BerriebSordnung ) unter besonders
günstigen Verhältnissen bei Verspätungen eventuell
noch erhöht werden kann.

Die im Frühling 1904 mit der neuen badischen
Vierzplinder -Lerdundiokomotive Gattung Ild aus
der Strecke Orsenburg-Freidurg unternommenen
Probefahrten , bei denen Geschwindigkeiten bis zu
144 Kilometer erreicht wurden , hatten zur Genüge
bewiesen , daß die Einrichtung und Bauweise der
genannten Lokomotiven höhere Geschwindigkeiten
als 90 Kilometer unbedenklich zuließen. Demgemäß
erhöhte die badische Staatsbahn bereits zum Som -
merdienst 1906 die kürzeste für Verspätungen be¬
rechnete (also nicht dre fahrplanmäßige ) Fahrzeit
einiger Schnellzüge aus 95 Kilometer, während die
fahrplanmäßige Geschwindigkeit nach wie vor aus
90 Kilometer festgesetzt blieb . Der Schritt vorwärts
in letzterer Beziehung blieb dem gegenwärtigen
Wintersahrplan Vorbehalten : ab 1 . Oktober 1906
beträgt die fahrplanmäßige , d . b . täglich einzubal-
tende Höchst ^eickwindigkert einiger Schnellzüge in
Bnden 95 Kilometer und die in Derivärungtzfällen
anzuwendende Höchstgeschwindigkeit 110 Kilometer.
Die gegenwärtig schnellsten Züge ftnd die folgenden ,
deren regelmäßige und kürzeste für Verspätung be¬
rechnete Fahrzeit hier angegeben ist ( letztere in
Klammer ) :

1 . Zug v 85 durchfährt die 103 .0 Kilometer lange
Strecke Freiburg —Oos in 71 (67) Minuten . Ge¬
schwindigkeit also 87,03 (92,24 ) Kilometer.

L. Zug v 109 durchfährt die 62,9 Kilometer lange

der Leiter de« staatlichen Untersuchungsamte« für
Nahrung «- und Genußmittcl Professor Juckenack
eiben Gehalt von 2,8 bezw . 4,66 Gramm schwefliger
Säure fest . Der Gerichtsarzt Dr . Marx bezeicknete
vor Gericht ein derartiges Quantum als geeignet,
die menschliche Gesundheit zu beschädigen oder ernst¬
liche Störungen herbeizuführen. Der Staatsanwalt
hielt mit Rücksicht darauf , daß das Publikum gegen
derartige Verstöße gegen die Gesundheit energisch
in Schutz genommen werden müsse , eine Gefängnis¬
strafe von 8 Wochen für angcbrackt. Der Gerichts¬
hof erkannte diesem Antrag gemäß auf 3 Wochen
Gefängnis .

Recht wenig Rücksicht auf die Gesundheit
Schlächtermeister Ernst Morgenstern genommen,
welcher vor der 1 . Strafkammer des Landgerichts I
wegen wissentlichen Nahrungsmittelvergehen « an-

geklagt war .
Am 6. September v . I . nahm der Polizeitierarzt

Dorrneyer in Begleitung eines Polizeiwachtmeisters
Ehlert in dem Geschäft des Angeklagten in der
Kaiser Wilhelmstraße eine unvermutete Revision
vor , da es bekannt geworden war , daß in den um
die Zentralmarkthalle herumliegendcn Geschäften
bäufig Flrischwaren verkauft werden, die in der
Halle selbst längst einer Beschlagnahme durch die
Marktpolizei verfallen wären . Bei der Revision
wurden mehrere Stücke Fleisch beschlagnahmt, die ,
wie der Polizeitierarzt sofort erkannte, bereits stark
in Fäulnis iibergegangen waren . Die weitere Un¬
tersuchung ergab , daß daS Fleisch sich bereits in
einem ziemlich vorgeschrittenen Grade der Fäulnis
befand. Nach dem Gutachten des Medizinalrats
Dr . Weihenborn war dieses Fleisch geeignet, schwere
Störungen und Schädigungen im inenschlichen Kör¬
per hervorzurufen . Der Sloatsanwalt hielt den
Angeklagten für überführt und beantragte zwei
Wochen Gefängnis . Die Strafkammer ging jedoch
erheblich über diesen Antrag deS Staatsanwalts
hinaus und erkannte auf einen Monat Ge -
f 8 n g n i « .

Hof, 5 . Febr . Ein DolkSerzieher ! Seit
1878 ist der K o nr a d M a d e r Dolksschnllehrer.
Hauptsächlich unterrichtete er Mädchen . Dieser hat
nun seit .1880 bereits 13—14jährige Mädcken , die
besonders kräftig entwickelt waren , aus den Bänken
heraus , zu sich an die Tafel oder an das Pult ge¬
rufen und dann — immer im Schulzimmer — die
jungen Brüste betastet. Dann griff er unter die
Röcke und befühlte die Geschlechtsteile der Kinder,
wobei er deren Hände an seine Hosen leate. Erst
nach langer als 20 Jahren wurde dem Burschen sein
Erziehungshandtverk gelegt. Das Landgericht in
Hof verurteilte ihn am 18 . Dezember 1906 zu 1 Jahr
6 Monaten Zuchthaus wegen Sittlichkeitsverbrechen
in 31 Fällen .

Gegen diese» Urteil batte Mader noch Revision
beim Reichsgericht eingelegt. Das Gericht habe die
Gutachten der Psychiater über seine geistige Min -
derwertigkcit und seine Willensbestimnmng nicht
genügend gewürdigt .

Straubing , 5 . Febr . Eine Rabenmutter
ist die Anna Uttendorser . Ihren 8 Jahre alten
außerehelichen Sohn konnte sie nicht leiden . Dazu
kam, daß der Vater keine Alimente zahlte und die
Mutter , die Taglöhnerin ist , den Jungen allein er¬
nähren mußte . Ohne den geringsten Grund schlug
sie da« Kind mit Stock und Peitschenstiel , wohin
sie gerade traf . Eines Tage « schlug sie dem Kinde
eine Bierflasche inS Genick. ^ Ein andermal zog sie
daS Halstuch so fest zusammen, daß das Kind blau
wurde und zulammenbrach. Dem armen geplagten
kleinen Wesen wird von der Schute das Zeugnis
ausgestellt, daß es brav , ehrlich und fleißig sei . Das
Landgericht in Straubing verurteilte die Uttendor-
ker am 20 . Juni 1906 zu 6 Monaten und einem
Tage Gefängnis .

In ihrer Revision, die die Vernrieill « beim
Reichsgericht eingelegt hat , rügt sie, daß nicht ge-
nügend berücksichtigt worden sei, daß sie aus
Grund des ZücktigungsrechteS ihre Handlungen
verübt und zu ihnen berechtigt gervcfen sei . Der
erste Strafsenat verwarf jedoch die Revision .

Strecke Freiburg -Ossenburg in 43-% (42(4 ) Min .
Geschwindigkeit also 86,26 (88,80 ) Kilonieter.

3. Zug D 86 durchfährt die 133,6 Kilometer lange
Strecke Karlsruhe -Frcibnrg via Durmersheim in
96% (89(H) Minuten . Geschwindigkeit also 82,85
(.89,56 ) Kilometer.

4. Zug D 85 durchfährt die 60,6 Kilometer lange
Strecke Karlsruhe -Mannheini in 44 (42% ) Min .
Geschwindigkeit also 82,64 (85,05 ) Kilometer.

(Anmerkung : Die Züge führen säintltch 8.
Klasse.)

Außer den genannten vier Zügen siegen noch eine
ganze Reihe weiterer Geschwindigkeitslcistungen
von über 80 Kilometer vor (vcrgl . Zeitung des Ver¬
eins deutscher Eisenbahnvcrivaltungen Nr . 82 vom
24 . Oktober 1906 . ) Die gegenüber der oben ange¬
gebenen Höchstgeschwindigkeit von 95 Kilometer
etivas geringeren Zahlen sind durch mehr oder nun-
der beträchtliche Steigungen , Kurven und schwie¬
rige Stationsanlagen bedingt.

Tie bisher angeführten Tatsachen allein würden
uns schon berechtigen , von hohen Fahrgci'chivii 'dig-
ketten in Baden zu sprechen , lvenn wir den anfge-
zählten Durchschnittsgeschwindigkeiten badische,
Schnellzüge solche von Zügen andrer Verwaltungen
gegenüberstcllten. In Konkurrenz mit der badi¬
schen Strecke könnten überhaupt nur ein einziger
bezw. einige wenige v - Züge der preußischen
Staatsbahn zwischen Berlin einerseits und Halle
sowie Hamburg andererseits treten , die Geschwin¬
digkeiten von 88 .2 bezw. 85,9 Kilometer aufweisen.
Dabei fallen noch die ungünstigeren Terrainverhält -
nisie der badiscken Hauptbahn (Steigungen bis zu
1 : 171 und Radien bis zu 300 und 246 Meter )
gegenüber den preußischen Linien besonders ins
Gewicht .

Vor allem sind wir nun aber zu dem Ausdruck
„Hobe Fahrgeschwindigkeit" berechtigt , weil die an-
gegebenen Durchschnittsgeschwindigkeiien in Baden
nickt nur — auch bei ungünstigstem Wetter ( Gegen-
wind und Regen) — tadellos ein gehalten werden,
sondern auch bei Verspätungen noch bedeutend ge¬
kürzt werden. Letzteres soll allerdings nickt in
größerem Maße der Fall sein , als c« der Spiel¬
raum zwischen der fahrplanmäßigen und der kür¬
zesten Fahrzeit gestattet . Doch gibt es einzelne
Führer , die unter besonders günstigen Umständen
noch weiter gehen und die — bei dem guten Ober¬
bau in Baden ist das ja auch ganz unbedenklich —
die Fahrzeiten in Verspätungsfällen über das vor-

75U9 der Residenz.
* ferUmb », o.

Der Wahlkampf
spielte sich auch gestern im allgemeinen
Lebhaft ging es jjwar vor den WahllokZO
wo die ^jeltelansteuer mit kräftiger Strrni,̂
Namen der Kandidaten auSriefen und deren
zöge anpri ' sen . sind es gab recht toivige «■
unter diesen Zettelverteilern . Da schrie einer

. Man wählt Adolf Geck,
Den Andern legt man weg."

Dann :
Adolf Geck

schafft billiges Fleisch und große Weck.
Ein anderer rief :
„ Man wähle heute nur Dr . Adosi Wein

Offenburg" usw .
Die Wahlbeleisigung war wieder kehr

Gegen 2 Uhr Hallen in den meisten W hst^
schon 50 Prozent abgestimmt. Tie PlakgK»,
waren den ganzen Tag dicht umlagert,
glaubten , die Blockier würden sich henke pH '

selber schämen , wenn sie ihre Wablausrufr
andere waren der Meinung , das sei schon
ilnmögsich , weil die Blöckler ihre Scham zu '
Hunden gesagt hätten.

Sehr lebhaft ging es natürlich auch ln den !
schäften zu . Daß Wetten auf den :'>?ahlg»«
eingegangen tvurden, glauben wir nickt (Lear'
wurde von beiden Seiten mit Aufbietung
Kräfte . Die Blockier hatten wieder einen
gedehnten Schlevvcrdienst organisiert. Es '

nichts geholfen . Schon bald nach 7 Nur wand
große Menschenmassen nach der Lammp ratze ,
das Thiergarten -Organ die Wahlresullate
einen Scheinwerfer bekannt gab. Es wurde,
iinmer, so auch gestern , mit sehr gemischten Hstn»,
anfgenommen . Hochrufe und schrille Psiffe schn
knnderbunt durcheinander. Gegen 8 Ubr
die intercssierftesten Wähler der beiden fein
Lager in ihre Lokale . DaS Apollotbeat «
wo unsere Wählcrtruppen sich einfanden, mar
dicht besetzt , daß kein Mensch mehr Einlaß fae
konnte . Als der Sieg feststand , durchbrawle
ungeheurer Jubel den Saal . Stürmisch de»
trat alsbald unser NeichstagSabgeordneter
Adolf Geck an das Rednerpult und hielt
von großer Begeisterung getragene Rede , die
enden wollenden Beifall auslöste.

Weniger begeistert ging es natürlich sin Za>
des EoloiieuinS zu , mit dem sich die Blöcher '

sichtshalber diesmal begnügten. Es herrsch :« '

eine febr gedämpfte leicht erregbare Ctim .m:
Herr Dr . Weilt hielt eine Rede , in welcher
meinte, da» nächste Mal werde die rote fyC
doch in der Residenz heruntergeholt. >IS
Zwischenruter sich die Bemerkung gestattete :
von Dr Weilt n i ch t"

, bekamen die Blöckler c
Wutanfall und setzten den Zwischenriffer an '

frische Luft . Bei dieser Arbcrt hat sich besetz
Herr Sckreinermcificr Rudi hervorgetan.
Herr Rudi auf andere Weise sich kaum Sem :
bar machen kann, sei ihm diese „ Heldentat"

ziehen. CS lut keiner mehr, als er kan: : .
Tie Bad . Presse hat ihre Partesiabne

gestern Abend wieder eingezogen und den W ,
der „Unparteilich eit" wieder gehisst. Herr U
garten dürste sich diesmal aber tauschen , ’.’cn»
glaubt , »eine Arbeiter abonnenten würde»

‘

schmachvolle Heye , welche die Bad . Preßs
diesmaligen Wahlkampf gegen unsere Partei iü;
vergessen .

1 _
Es hat alles ein Ende, auch die Geduüill

jenigen Arbeller , die bislang ihr sauer verdic
Geld an das Organ des Herrn Thiergartcü
schwendeten .

sicber der Residenz flattert wieder die rote
Daß sie überhaupt nicht mehr herimtcrgehollue
kan» , daiür wollen wir uwere ganzen str-cküv
setzen . Die Kraft der Sozialdemokrane konz»:u-
sich in ihrer Organisativn und ül
Presse . Das haben die 'Arbeiter beiw. ^
maligen Wahlkampf mehr wie bei allen frii^
einpsunücn und sie werden daraus die Ko >!

quenzen zu zieben wissen. Vcrivarts ist
Losung !

geschriebene Maß h i n a u k einzuholen st
Einige Beispiele von besonder « respektabl«
schlvindigkeitsleistungen der letzten Zeit mög- .
folgen. Tie Messung der Zuggeschwindigke
auf verschiedene Weise stattgefundcn und dst
sacke , datz dabei vollständig gleiche Resultate ,
ivurden, spricht für die Richtigkeit der ge»
Beobacktungen. Tie genauen Tage der er
Fahrten sind indes mit Absicht weggelassti
würden höchstens den betreffenden Führer
Strafmandat von Sankt Bureaukrattu «' ”

einbringen , das sie nicht znm mindesten ve
'rb

Denn loegen zu hoher Geschwindigkeit ist aus
stiger und genügend festgebauter Strecke '

ein Zug verunglückt.
Ter oben an erster Stelle genannte 18!

der wie al !e großen Züge in letzter Zeit infoh
Verspätungen - besonders viel Gelegenheit M
Wendung der kürzesten Fahrzeit hatte, st>hk
längst die 108 Kilometer lange Strecke
Oos in nur 651/2 Minuten , statt , wie ?s!l

mäßig po,gesehen, in 71 oder , wie für
tnngssölle bestimmt, in 67 Minuten . &
wickelte mithin , bei einer Belastung von
24 Achsen (— 6 vierochstge Wagen) , eine
Ichniitsgeschwindigke -it (also unter Mitanrc
der Ausahr - und Bremsperiode ) von 94 -34
meter , eine Leistung, die sich selbst gegenübA
lischen und amerikanischen Lokomotivrekordi -

wohl sehen lassen kann. Selbstverständlicĥ
Geschwindigkeit unterwegs noch eine west
znmat auch die langsame Turcksahrt der Us-
ten und kurvenreichen Gleisanlagen deS DZe
Osfenbnrg mitten auf der Fahrt Freiburc! -^"

fchlvereud ins Gewicht fällt . Tie Fahrgesck^
feit muß dort aus höchstens 45 bis 50 Klle 'oe"

mindert werden. Ferner darf d' e Statik ?
der 700 Meler -Kurve halber mit nicht mebA
Kilo: »eler Geschlvindigkeit durchfahren Werkes
erste Halste der Strecke. Freiburg -Ofsenbu ^
Kilon -eter ) . wurde in genau 40 Minuten ^ '

(Gesckwindigkeit 94,40 Kilometer) . Für
Osfenburg -Oos (40,1 Kilometer) , in 251/ *

[r
(Geschwicndigkeit 94,40 Kilometer) , gürj

1.
Kilometer lange Teilstrecke Dinglingen -d >
Wald brauchte der Zug 7% Minuten
feit 103 .9 Kilometer !) , für die knavp ! 4
lange Teilstrecke Blockstation LLI- Lttel - t^ . .
ganz 8 Minuten , was einer Durcksch "

geschwindigkeit von 105ĵ Kilomet« ,



Gesangverein Gleichheit Karlsruhe .
Sängerkreiien geht un» folgendes zu : Der

*VL rt 1904 gegründete Arbeitergesangverein
Karlsruhe " hat seinen Nanie» in Arbeiter -

r* 1
nfloetein Gleichheit . Karlsruhe , umgeändert .

Unter dem neuen Namen so weiter Fort -
machen »um Nutzen deS freien Männer -

j^ ns» .

Streikbrecher zum Messerhelden geworden .
Basel schreibt man uns : Vor etwa zwei

•Jhi-en ist au» Deutschland der 86 Jahre alte
Anton Einhellig au« Karlsruhe

»»gewandert und hier in Arbeit getreten . Er
Ct auch dem Küserfachvcrein bei , wurde aber spä-
^ tve'-l die aus Deutschland eingetroffenen Erkun-
»iMingen über ihn schlecht ausgefallen , da er an
^ jchiedenen Crten Streikbrecherdienste getan , wie-
V~ aui dem Verein ausgeschlossen . In seiner Stel¬
la als Oberküfer in einer hiesigen Faßbandlung
Zex der Angeklagte den organisierten Arbeitern

nicht besonders gewogen , so daß es zwischen ihin
I*» einem organisierten Küfergesellen wiederholt
^ Streit und Händeln kam . So auch am 19. Okto -
& mittag» ! mit einem sogen . „Schnitzer " be -
Daffnet. stellte sich Einhellig an der äußeren Güter -

ße auf, um seinem Widerfacher aufzupassen. Als
er dann kam, begann sofort da» gegenseitige

Detibimvien und artete bald in Tätlichkeiten aus .
Einhellig griff , nachdem er eine Ohrfeige bekommen .

zu seinen ! Schnitzer und versetzte seinem Widersacher
einen so heftigen Stich in die Brust , daß dieser
mehrere Tage in Lebensgefahr schwebte und beute
noch nicht vollständig geheilt ist . Nur der Kunst der
Aerzte hat der Verletzte die Erhaltung seines Le¬
bens zu verdanken. Tie erwachsenden Nachteile
werden bleibende sein . Vor dem Strafgericht in
Basel hatte sich Einhellig heute toegen versuchten
Totschlags zu -verantworte «. Er suchte mit großer
Zungengewandtheil das Gericht zu überzeugen, daß
er in Notwehr gehandelt . Der Staatsanwalt hatte
eine Zuchthausstrafe von vier Jahren beantragt .
Das Gericht verurteilte den Angeklagten aber nur
zu acht Monaten Gefängnis wegen einfacher Kör¬
perverletzung. Mildernd wurde dabei berücksichtigt ,
daß der Angeklagte seit langer Zeit von dem Ver¬
letzten und seinen organisierten Kollegen „ schikaniert
und terrorisiert " worden sei, was indessen nach den
ziemlich übereinstimmenden Aussage^ in keiner
Weise der Fall gewesen .

Herr Tr . Friedrich Weill
teilt unS mit , daß die von uns vorgestern aus Ruß¬
heim berichtete Geschichte, wo Herr Tr . Weil ! dem
Wirte , bei welchem die Blockversammlung stattfand ,
erst 40 Mk . habe bezahlen müssen , ehe er sprechen
durfte , nicht zutreffend sei , was wir hiermit unfern
Lesern kund und zu wissen tun .

Preiserhöhungen . Di« deutschen Fabriken für « Sh- l
malchinen -Zwirn geben «ine abermalig « Erhöhung
ihrer Preise bekannt .

* Tie Ziehung der KariSrnher JnbilcinmS -
lotieric findet garantiert am LamStag , 9. Februar und
diejenige der Bad . Invalidenlotterie am 22 . Februar statt .

* Wetterbericht Die flocke Depression im Norden
Europa -? ist aut östlicher Bahn weiteraezogen. Von
ih em Zentrum über Lappland mit nenlger als 769 mm
erstreckt sich eine Furche relativ nicdri en Barometer¬
standes in südlicher Richtung über daS L .stseegebiet.
Bom Ozean her ist bober Druck nachgerückt und hat ins¬
besondere über den britischen Inseln das Barometer stark
zum Steinen gebracht . Das Marimmn im westlichen
Rußland har sich, etwa? weiler nach Südosten verlagert .
Im Mittelmeerbeken besteh: die Depression fort und hat
fick sogar noch intensiver entwickelt . In Süddeutschland
ist da ? Lfletter trüb oder nebelig , stellenweise sind Nie¬
derschläge gefallen . Dir Demperaturen liegen fast durch¬
weg etwas Häher al« gestern . Besonders stark ist die
Zunahme an den alpinen Lelstationen, die gestern hei¬
teren oder wolkenlosen , heute Nacht und früh aber bedeck¬
ten Himmel hatten.

BorauSsichiliche Witterung : Meist trüb , ztitwrise
Schneesalle , mäßiger Frost.

Letzte poft
Genosse v. Bviltnar schwer erkrankt .

München , 5 . Febr . Genosse v . Dollmar ist
gestern schwer erkrankt und nachts noch operiert
worden. Wir wollen hoffen , daß es der Kunst d :r

Uc dadilchkn Mchstags-Atzmimlk »,
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A. Nach ihrer Parteistellung r
Nach den Ergebnissen der heutigen Stichwahlen

>nd unter Zugrundelegung der Resultate der Haupt¬
wahlen am 25 . Januar ivird das Groß Herzogtum
im künftigen Reichstag wie folgt vertreten sein :

8 Zentrumsleute : Hug, Tuffner , Birkenniayer,
Hauser . Fehrenbach, Schüler , Lender, Zehnter,

st Nationalliderale : Plankenhorn . Beck.
8 Sozialdemokraten : Eichhorn , Geck, Frank ,
t Konservativer : Ruvp.
Zentrum und Sozialdemokratie haben den Be-

Mrand behauptet , die Rat .onalliberaten verloren
l Eiy an die Konservativen ( Rupv . der mit Unter¬
stützung des Zentrum» gewählt wurde ».

8 . Nach ihren berufen :
2 Richter : Landgerichtspräsident Tr . Zehnter -

Ossenburg, Landgerichtsdir. Birkenmaver -Waldshu ! ;
2 sonstige Staatsbeamte : Geh . Finanzrat

Hug-Konstanz . Geh. Reg. - Rat Beck Bruchsal ;
1 Geistlicher : Prälat Dr . Leuder- Sasbach ;
2 Rechtsanwälte : Fehrenbach - Freidurg ,

Dr . Frank Mannheim ;
1 Redakteur ; iini ) Parteisekretär ,

Eichhorn Turlach ;
4 Landwirte : Gutsbesitzer Dnfsner - Furt -

wangen, Tchüler-Ebriugeii , Weingntsbeiitzer Dr .
Blankenhoru- Müllheiut . BürgcrmersterRupp - Reihen.

2 Gewerbetreibende : Buchdruckerei - Be-
sitzer Geck-Offenburg. Bäckermeister Hauser-Freiburg .

In dett Haupt - und Stichwahlen wnrden
wicdergcwähtt r

Hug lZentr .),
' Dusfner (Zentr ), ' Blanken -

Horn (natl . ), ' Fehrenbach ( Zent ) , ' Schüler
(Zentr . ), Lender (Zentr . ) ,

* E i ch h o r n ( Soz . ) .' Geck iSoz . ), Beck (natl . ) ,
' Zehnter (Zeiur . -:

Neu gewählt :
' Birkenmayer (Zentr .), Hauser (Zentr ).

* Fr a n k fSoz ». Rupp ilons. ) . letztereren 18
Wahlkreis gegen den bisherigen ReichstagSabgeord-
neten Müller »natl ».

Die mit * bezeichneten Abgeordneten find auch
Mitglieder der -weilen Kammer des badischen Land¬
tages . Soinit haben 9 unserer Reichsboten Doppel¬
mandate inne.

kommt ( der inzwischen liegende größere Bahnhof
kichern wurde mit 95 bis 100 Kilometer Gefchwin -
tigkeit durcheilt , ebenso kurz vorher die noch viel
komplizierteren Anlagen in Appenweier) .

Indes , nicht bloß V-Züge haben solch prächtige
Tescbwindigkeitsleistungen auszuweisen. Ein ge¬
wöhnlicher Schnellzug , der Zug 77, brauchte
»or einiger Zeit für die 44,8 Kilometer langeStrecke
öreiburg - Dinglingen statt 33 Minuten
«ur 29tzi. Min . , wa» einer Durchschnittsgescbwin -
mgkeit von über 91 Kilometer gleichkommt . Dabei
sichr der Zug die über 7 Kilometer lange Teilstrecke
^enzlingen -Emmendingen in 4 Min . , entwickelte
•ho eine Fahrgeschwindigkeit von 107,4 Kilometer,
«in andermal fuhr der gleiche Zug die 40,1 Kilv -
•skter lange Strecke Offenburg - OoS in 28^
Minuten (statt 81 ) Minuten , also mit einer Durch-
schnittsgeschwindigkest von 84 Kilometer. Was
«es ? Fahrt besonders bemerkenswert macht , ist die
Attache , daß der Zug die Station Renchen , wahr¬
scheinlich infolge nicht rechtzeitig gezogenen Sig¬
els , nur ganz langsam passieren durfte , so daß er
•ochträglich das Versäumnis nachholen mußte. Die
kAl Kilometer von Steinbach nach Sinzheini durcki-
j^ sie ex in glatt 2 Minuten , hatte also eine Ge -
kMoindigkeit von 114,3 Kilometer inne . Das dürfte
lost ein Rekord sein , zumal hier die höchste zulässige
Geschwindigkeit von 110 Kilometer überhaupt noch
•"^rschritten ist . Der Zug fuhr in Offenburg mit
^ krspätung ab und kam in Oos zu fr ü h an !

®-®1 Kilometer lange Teilstrecke Blockstation•lo-Ottersweier wurde kürzlich — und zwar
P wiederholten Malen I — von einigen Zügen
I >i5; k ' ® »u 43 Achsen Belastung ) in nicht ganz

Akinuten zurückgelegt , so daß sich auch hier mehr
kill Kilometer, nämlich 113 Kilometer Ge -

^ •vindigkeit . ergeben . Für die 3,14 Kilometer
j
*n8* Teilstrecke Ring - Heim - Orsckweier
•uchte ein anderer Zug nur 13& Minuten , mithin

^ Drfchwindigkeiisleistung von über 113 Kilo-
«eter.

diese Beispiele stehen , wie gesagt , durchaus
vereinzelt da . Sie ließen sich nicht unbeträchtlich

T^ uebren . Hat man doch eigentlich tagtäglich Ge -
st?knheit zu beobachten , daß in Mannheim mit bei-
Rfeisweis, 80 Minuten Verspätung übernommene
r ®***8jüaf in Bafel mit nur noch 5 bis 10 Mi-

BerGsitüng wieder abgegeben werden. Nicht
werden auf der badiswen Strecke trotz der febr^ wunntrn Fahrzeiten bi» zu 20 Minuten Verspä¬

tung eingeholt. Derartig hohe Geschwindigkeiten
sind meines Erachtens ganz unbedenklich ,
einigermaßen günstige Tcrrainvcrhältnisse , tadel¬
losen Oberbau und leistungsfähiges Betriebsmate¬
rial natürlich vorausgesetzt. Wer freilich schon ein¬
mal in Achcrn , Appenweier , Emmendingen oder
einer anderen größeren badischen Station einem mit
100 Kilometer Geschwindigkeit durchfahrenden
Schnellzug zugeschaut hat , der mag sich vielleicht
eines ängstlichen Gefühls über diese mit donner-
ähnlichem Getöse daherbrausenden Zugungetüme
nicht haben erwehren können . Wer aber unter
ähnlichen Umständen im Zug selbst gefahren ist , der
wird sich über die Ruhe und Glrichniäßigkeit . mit
der der Zug auch bei mehr als 100 Kilometer Ge¬
schwindigkeit auf den Schienen dahingleitet , mit
Recht wundern : sticht doch dieses ruhige Fahren
außerordentlich von dem fast beunruhigenden
Schauspiel ab, da» der Zug dem Zuschauer von
außen her bietet.

Darum ist ein Grund zur B e s o r g n iS ob dieses
schnellen Fahrens in Baden durchaus nicht vor¬
handen. Im Gegenteil , freuen wir uns , daß auch
auf diesem Gebiet die Verwaltung der badischen
Staatseisenbahnen wie auf so manchem anderen
( Erpreßgutverkehr , Kilometerheft , Vorortverkehr
usw . ) für die übrigen deutschen Staatsbahnverwal -
tnngen vorbildlich gewesen ist.

Elngegangene Bücher und Zeitfcbriften .
( Alle hier ongekündigten Bücher und Zeitschriften

sind durch die Buchhandlung der Volksfreund zu be¬
ziehen . »

Jahrbuch moderner Menschen . 1997, A SS*. Zick»
feldlS Verlag, Osterwieck (Harz ». Preis 3 Mk.

In Freien Stunden , illustrierte Romanbibliotbek.
ist die NnterhaltungSzeitsch. itt der organisierten Arbeiter¬
schaft.

Der soeben begonnene II . Jahrgang bringt alS Haupt¬
roman Eugen TschirikowS Rebellen, der in packender ,
lebendiger Darstellung von der Rechtlosig ' eit und Htll-
longkrit der russischen Bauern ergäbst und dem Leier
einen Einblick in die revolutionären Rufstände auf dein
Lande gewährt . Neben dem Hauvtroman .läuft die Er¬
zählung St PeterS Regenschirm von Koloman MikS ath.
Soeben ist das 4. Heft auSaegeben. Dieses enthält außer
den Fortsetzungen der bereits genannten Romane noch
unter der Rubrik Kleines Feuilleton diverse Aufsätze und
Ane Voten, Belehrendes und Heiteres .

Jede Woche erscheint ein Heit t 10 Pf . Bestellungen
nehmen alle Buchhandlungen und Kolporteur«, sowie jede
Poftunstall «ingegea.

Die deutsche Ehe.
. Der Großherzog von Bad« , Hat

eu den diesjährigen Kölner Blumaa-
»ptelen «inen Ehrenpreis für da« best»
Gedicht auf die deutsch« Ehe »uS-
«rsr,t .

Erprobt in LiebeSlust unb Wehe
Tritt zum Altar der deutsche Mann ,

Wenn ihm schon außerhalb der Ehe
Nichts Böse» mehr passieren kann.

Dann . — mit den Resten feiner Jugend
Begründet er den Lebensbund ;

Tie Gattin schenkt ihm ihre Tugend
Und bleibt mitunter ganz gesund.

Nun darf die Frau dem Gatten dienen,
Darf sich befleißen , früh und spät.

Daß sie aus seinen strengen Mienen
Auch den geheimsten Wunsch errät .

Sie darf nun von dem Glücke nippen ,
DaS ihr verschloß der Sitte Brauch,

Darf küssen deutsche Männerlippen
Und , — ach, gebären darf sie auchl

Gebären, ja , daö darf sie jährlich.
Auch Mädchen , wenn ' S nicht anders geht.

Und wird ' » im HauShalt etwas spärlich. —
Sie fastet , scheuert , wäscht und näht :

Der Mann nur darf die Not nicht merknei
Sonst schimpft er auf den Hundefraß

Und trinkt , um seinen Leib zu stärken.
Des Nacht» zu viel um eine Maß .

Am Sonntag führt er feine Söhne
Stolz auf die grüne , deutsche Flur ,

Begeistert sie für alles Sckjöne
Und für die Wunder der Natur .

Der Gattin aber wird allmählich
Die 29elt da draußen völlig fremd ;

Sie wäscht am Montag still und selig
Sein durchgeschwitzte» Jägerhemb .

Co darf fte sich beseligt schmiegen
An ihren heißgeliebten Mann ,

Und darf an seiner Seite liegen.
So lang sie ihm waS bieten kann.

Will ihm dann schließlich nicht mehr pa^ en
Der abaequälte Jammerleib ,

Dann darf sie sich begraben lassen
AI» pflichtbewußtes deutsches Weib!

A. Latzl» tm küaps .

Aerzte gelingt , nnsern tapferen Genossen un» z»
erhalten .

Eiiibrrufuug des Reichstags .
B e r l i n , 5. Febr . Der Reichsanzeiger bestätigt ,

daß der Reichstag am 19 , Februar einberufen
wird .

Eine neue Kaiserrcde zu den Stichtuahle ».
Berlin , 0. Feb. Auch gestern abend zog eine

große Menge inner Absmguug patriotischer Lieder
vor das Schloß, Alsbald erschien der Kaiser am
F e n st e r und tzielt eine Rede , in welcher er sich
fite die Kundgebung bedankte . Er sei der lieber»
zcngung, daß , wenn alle Stände und alle Konfes -
uonen zu animenstehen, das deutsche Volk nicht nur
reiten könne, sondern auch alles niederrei »
ten , wa > sich ihm eiitgegenstell^. Er sei weiter der
Uederzrugung. daß das . was in diesem Wahlkampf
in Erscheinnng getreten , keine angeitblickliche Er¬
regung , sondern ein fester Entschluß sei auf diese »»
Wege zu beharren.

Diese Rede des Kaisers wird im In - und Aus¬
lands sicher großes Aufsehen erregest .

.
Sollte

Wilhelm 11 . der Meinung sein , die Sozialdemo¬
kratie sei „niedergeiitten" , so gibt er sich einer
großen Täuschung hin .

Eine neue Berggesetznovelle .
B e r l i n , 5 . Febr . Eine Novelle zum Berggesetz

ging heute, der Nationalzeitung zufolge dem preu¬
ßischen Abgeordnctenhause zu. Tie illovelle ändert
die Vorschriften des allgeineineii Berggesetzes über
Muten und Verleihen nach verschiedenen Rich¬
tungen . Sie enthält Bestimmungen, welche die
Bergung von Steinkohlen und Salzen fortan dem
Staat Vorbehalten .

AnS vem französischen Ministerrat .
Paris , 5 . Febr . In der heutigen Sitzung de»

Ministerrats wurde das vom Kultusminister
B r i a n d vorgelegte Schenia , das die Präfekten
für die Verpachtung und Vermietung religiöser
Anstalten , die dem Staate gehören , zur Anivendung
bringen sollen , genehmigt . Ter Minilterent , stellte
ferner die Grundsätze für den Gesetzentwurf über die
Beamtenvereine fest . Der Minister des Aeußern
legte dem Ministcrrat einen Entwurf über die Um¬
gestaltung der Zentralverwaltung seines Mini¬
steriums vor.

Weitere Wahlresultate.
Balingen . Hautzmann (Volksp . ) mit 1700 Stim -

men Mehrheit gewählt gegen Schellhorn ( Zentr .) .
Crailsheim . Vogt (Bbd.) gewählt gegen Augst

(Volksp. ) .
Ulm . Storz (Volksp. ) mit 4000 Stimmen Mehr¬

heit gewählt gegen Dietrich (Soz . ) . .
Elberfeld. Binz ( Reichsp . ) 33 628 , Molkenbuhr

( Soz . ) 29 469.
Plauen . Günther ( freis . ) 23 292 , Gerisch ( Soz .)

14 612 . Gerisch unterlegen.
Höchst - Uiängen . Brühne (Soz .) 18355 , Jtschert

(Zentr . ) 15141. Brühne gewählt .
Annaberg . Tr . Stresemami (natl . ) 15164,

Grenz ( Soz . ) 12 714. Stresemann gewählt.
Meißen. Gäbe! (Antis. ) gewählt mit 17 231 ge»

gen Nitzschke (Soz . ) 14 421 .
Döbeln. Tr . Everling (natl .) 14 019, Pinkau

(Soz .) 12509.
Lschatz-Grimina . Giese (Kons .) gewählt gegen

Lipinski (Soz . ) .
Borna . General Liebert (Reichsp . ) gewählt ge¬

gen Schöpslin (Soz . ) .
Tarmstadt . Osann (natl .) 18035, Berthold

(Soz . ) 16 314 . Berthold unterlegen.
Weimar . Graf (Antis. ) 12125, Baudert 9478.

Baudert unterlegen.
Jena . Lohmann (natl . ) 9000, Baudert ( soz .)

7620 Stimmen .
Potsdam . Pauli (Kons . ) 21786 , Liebknecht

(Soz . ) 18 587 . Liebknecht unterlegen.
Wiesbaden. Tie genaue Stimmer >zahl ist fol¬

gende : Lehmann (Soz .) 19 488 , Bartling (natl .)
18 131 .

München 1 . Wölzl (lib . ) 13 583 , Birk (Soz .)
12 778 . Birk unterlegen.

München II . Vollmar 39 634 , Kohl ( lib . ) 23 388.
Frankfurt a. Oder. Dr . Tetto (natl . ) 17 804.

Braun (Soz . ) 12195. Braun unterlegen ,
Obrrbarnlni . Pauli (Reichsp . ) 10 530 , Brun »

(Soz . ) 7985 . Bruns unterlegen.
Merseburg . Winkler (Kons . ) 16954, Pollender

(Soz . ) 9391 . Pollender unterlegen.
Eisenach . Schack (Antis. ) 9669, Leber (Soz .)

9850 . Leber unterlegen.
Worms . Heyl (natl . ) gewählt.
Apenrade. Wommelsdorff (natl . ) 11215 , Michel-

sen (Soz . ) 8253 .
Altrnbnrg . Schmidt (Reichsp . ) 22213 , Buchwald

(Soz . ) 19450. Buchwald unterlegen.
Erfurt . Hagemann ( natl . ) 22 153, Schulz (Soz .)

17 150. Schulz unterlegen.
Straßburg -Land . Will (Zentr .) 10 252 , Blnmen -

thal 9268 .
Colmar . Preiß (Zentr .) gewählt gegen Vluinen -

thal (Dem .) .
Duisburg . Hengsbach (Soz . ) soll gegen Jung

(nalt . ) gewählt sein.
Brandenburg . PeuS (Soz . ) unterlegen .

Russische Revolution .
« in AusstanÄ in den Naphtawerken .

Baku , 5. Febr . Der Ausstand in den hiesigen
Naphtawerken gewinnt an Ausdehnung . Die Ar¬
beiter stellen weitere Forderungen , deren Zahl 84
beträgt . Unter den neuen Forderungen ist auch
die Einführung des Achtstundentages .

Bon den Dumawahle » .
Petersburg , 5. Febr . Ruß meldet au »

Moskau , dort bestehe allgemein die Ansicht , daß die
gestrigen Wahlen das Ergebnis aller Wahlen in
der Stadt und dem Gouvernement Moskau vor-
auSentschieden hätten . S» würden ' vorzugsweise
Kadetten gewählt werden , die aber einen oder zwei
Sitze den Vertretern des sozialistischen Blocks wür¬
den überlassen müssen.

Vereinsrm ^ eigrr .
Karlsruhe . (Jugendoraansiation. » Heute Mittwoch,

. ö . Februar , abends valb tz Uör . im Auerhahn (Reben«
zimmert Milaliederrersammlung.
485 Der Vorstand .

verantwortlich im redaktionellen Teil für Leit»
artitcl . Badische u . Deutsche Politik. Ausland , Gemeinde»
zeirung und Letzte Post : W i l h. Kolb ; für den ge»
samicn übrigen Inhalt : >. V e i ß m a n n ; für di« In¬
serate : K . Ziegler . Buchdruckcrei und Verlag doch
VollSfreund Geck u> Tie , sämtlich« in Karlsruh »



Sfl rafft bft Ksrrat reicht !

eisse

ochel
zu auffallend billigen Preisen .

ir bringen in dieser
oohe
aren aller ürfc ,
eiche eigens für

diesen Zweck
arnfgestapelt ,

Ass Montag , 4. Fedr., bis emfchl. Zamsiag, S. ftit

Lederwaren.
1 Posten
1 Posten
1 Posten
1 Posten
1 Posten
i Posten
1 Posten
1 Posten
1 Posten

1 Posten
1 Posten
1 Posten

etücf i
Stück 60Ledergürtel

Lackgürtel » rot und schwarz
Lack - Ledergürtel » bteilig
Lack-Lcdergürtel , 7trilig
Kctten -Haudtaschen
Handtaschen mit Kette oder Henkel
Klügeltaschcu
Kiuderportcmonnaies
Damen - u . Herreu - Portemonnaies

Werl bis 4.60
Damen - » . He rren - P ortemonnuieA
Beutel -Portemonnaie - Wert bi« 8.Ü0
Portemonnaie -

Stück

Stück

>16 und 1 .88
Pf . und » . 18

Stück 1 .98
Stück 2 .» S

78 und < .3S
« 28

Stück 1 .88
8 und 18 Pf.

Stück 1 .88
Stück I . IO
Stück 1 . 10

Stück 3»

Schreibwaren.
Leinen -Kassette » 25 Briefbogen, 25 Couvert»
Oxford - Chirtiug -Kasiette » alle Farben
Kassette „ HcrmannSpost "
Btllet -Bogen » liniert
Billet -ConvextS » blau gefüttert
GeschäftS - CvuvertS
Tischläufer , geschmackvolle- Dessin»
Diavdanten -Povier
Poftkarteu -Album » für 100

100 Bogen
100 Stuck
100 Stück

200
Meter

500

58 Pf .
Pf .

« 3 P .
23 Pf ,
2H Pf.
« 3 Pf .
» 8 Pf .
« O Pf
Karten

88 Pf . 1. 10 1 .8S
~

Bücher und Musikalien .
Löfflers Kochbuch
skritz Reuters Werke » gebunden, 4 Bänd«
Bilfe . „Lieb Vaterland « -
Sieoktewirz . „ Lluf dem Felde der Ehre ^

Schwert » Sintstuth "
Berliner Range » Provtnzmädel
Luc » „ Der ewige Fnde «

1 .70
Band 88 Pf.

1,10
»»Feuer und

Band 80 Pf.
» and 4 « Pf .
» and 90 Pf .

Retcliff » . Zebu Fat,re " » „ Magenia "
» „ Pnebla "

„Weltherrschaft » „Kreuz "
» neu« Ausgabe jeder Band 1 .48

Klassiker » Schiller » Göth « re. Band 1 .23

Blüten und Perlen moderner Meister .
80 verschiedene Tänze und Lieder » in elegantem Leinrnbond

Bijouterie .
Stück 2 .00

Zinarettru -<8t « iS, Stadl mit Liundecken 98 Ps.
F'tuqerrtuge , echt Gold 388 1 .00
Braches , echt Silber mit Steta 40 Ps.
Messer , eckt Silber 800 98 Ps.
Siaqelseilen , echt Silber 800 91 Pf .
Bleistifte , echt Silber 800 90 Pf
Serviettrinqe für Kinder, echt Silber 98 Pf.
Colliers mit modernem Anhänger, vergoldet 1 .00
Manschettcukuöpse , neueste DrssinS 98 Pf.
Wachspcrl - CollierS , 8 Reiben 60 Pf.
Lüster -CollierS . 8 Reihen mit Behang 71 Pf.
Hcrren -Taschennhren . Nickel 2 .78

Galanterie .
Elektrische Takchenlamv «
Elektrische Taschenlamv » „ <8nom "
Anfsteklbtlder mit Holzrabmrn
Ruistellbilder in Soldrabmen
Wandbilder » nk», Delstn«
Wandbilder » grünen Holrrabmen

Stück
Stück
Stück
Stück
Stück
Stück

78 Pf -
88 Pb
33 Vs
44 Ps
70 Pt
1 .—
2 .98

3 .28
- 8 Bs
1 . 48
2 . 15
80 Bk.
6 « Ps.
2 .90

Blnmrn - Kübel » echt Kupfer , auf poliert. Meisina-Gestell Stück
Blumen -Kitbel . echt Kupfer , a. pol. Mestinggestell, mit

künstlichen Blumen gefüllt, Stück
a - nsolen rnst echter Bronze Stück
Knvlerbecher . innen verzinnt Stück
Ftanren ; . ffrübling '

, . Herbst -Mnd ^ Stück
Ztqaretten -Gtnts mit Auflage Stück
Anfsahe Stück
Stand -Uhre « mit gutem Werk Stück

Tavisierie.
1 Posten bargeselchuete Landarbeiten » Servtertlschveeken .

Mt ' ienr und Handtücher Stück 38 . 5 \ 98 . , 38 . 168 Ps.
1 Posten Handarbeiten auf Wt»a und ähnlichen Stoßen ,

Schoner 2 .8 Ps.. Nähtischdecke 98 P ».
Kommodenbecke 1 .4 -8. Kaffeedecke 1 .98

1 Posten Decke« mit echter Klövvelarbeit, Eintnh und Svine
Tablertdeckchen und Schoner Stück 68 , 78 . 98 Pf .

Mitten ? und Länier Stück 2 . 10 , 2 .88
1 Posten fertiger Handarbeiten in Seche gestickt ,

ganz bedeutend unter Preis .
Kur,waren .

Tatstenband » Stück von 10 Meter
Besenliven . schwär»
Schnhtenkel , >00 em lang
PorzellanSnövse
Drnckknüpke» rostfreier Feder
Druckkn -'vfe Fortuna , garantiert rostfrei
Schweißblätter , dovvelt Trikot
Schwefbblätter , domelt Trikot
Schweißblätter » Batist gefükt ., garant . walchb .,
Wäscheborden , weih und bunt, Stück ca. 10 m,
Gummiband in vielen Farben
TaiNenverschlast
Strnmvfbalter Paar 38 und 68 Ps.
1 grober Posten hochmoderner Kleiderknopfe ,

groß und klein Serie 1 2
D»l>. IO Pf . Dtzd . 20 Pf .

Futterstoffe

das Stück 80 Pk^
Meter 4 Ps

Dutzend 9 Ps .
12 Dutzend 8 Ps.
8 Tunend 38 Pf .

Dutzend 8 Pf .
8 Paar 78 Pk .

Paar 20 Pf
Paar 38 Pf .

da» Stück 28 Pf.
Meter 12 Ps.

Stück 8 Pk

während der Weibe « Woche ,u bedenkend ermästlgten Preise « .
Auch in allen anderen

Abteilungen
werden während der »Meisten Woche'

sümtli «h « Waren
»u

bedeutend ermflssiaten P *-el » en derk »fl .

£He

HerreN ' Arttkel .
rren - Stehkragen . Leinen, 4fach. _ . V, » utzsn» 1.48
rren -Stehkrageu . modern. Fass , tu jeder Höhe

H, Dutzend 2.28 2.80 2.68
Strh -Umlegkragen . 4fach, 5 «m hoch_ 8 cm 7 am

Manschetten , rund und eckig. 1
Dutzend « .88

Weiße Oberhemden mit glattem Einsatz
Stück 2 .

und 2 Knopf
*/, Dutzend 2 . 10 « .SO 2 .60

2 .70 9.21
Stück 9 .00 ,

4 .95
9,25

Stück
3,tt5j

4 .98

W .8

Stück 2 .00
Weihe Oberhemde » mit gesticktem Einsatz.
Weiße Oberhemden mst «leg. Falt .-Einsatz.,
Ptauee -Oderhemd mit weich. Falt -Einsatz . Stück 9 .28 4 .28
ServtteurS . glatt , gest. u m. Falten 28 » 42 » 18 , 55 ,
Hosenträger » best Gummi. Paar 80 » 60 » 78, .
Herreu - Westrn » weiß Piqu4 und Fantafiestoff

Stück 1 .98 , 2 .25 » 3 .28 » 9 .98 . 4 .28
Herren -Wcsten » bunt , modern« Muster Stück 2 .78
Regattes , bedeutend unter Preis , Stück 80 » 60 » 78 » 98 Pf .
Selbstbinder » schmal und breit, Stück 80 , 68 » 78 » 98 Pf .
1 großer Posten Schleifrn -Kravatten

für Steh « und Stebumlegkrage« Stück 45 » 60 » 78 » 98 Ps.

Regenschirme
1 Posten farbige Damen -Regenschtrme streng modern,

mit Sh »« »Bordüren Stück 9 .98 , 4 .98
1 Posten Damen « und Herren -Regenschtrme

mit kleinen Fehlern und Futteral , »Raturstöck « '
Serie 1 *9 Serie II /%_

Halbseid» Rein« Seid «

Herren-Hüte
Wollbut » weich Stück 1 .78 » 2 .80 , 8 .63
Wollhnt , steif, moderne Fagon« Stück 2 . 78 » 3.80
Lodenhut , grün, für Herren Stück 2 . 10
Lodeuhul . grün , für Knaben Stück 1 .88
Sportmützen mit Schild Stück 88 » 68 , 88 bis 228 Pfg.

Parfümerie
MaschnS «, Mandel » «nd Glycertasets «
LUtenmilch - , Cocos -, Fettselie
Parfüm , Glycertn -Buttcrmilchself «
Bluwenseise » Schönheitsborax
SxtraitS div . Gerüche
Franzöf . Zahnbürste »
Raster -Garn twr
Hanrschmmkr

Flasche
Stück

Spangen
- tadeln
Borsteckkämme

Haar - Garnituren , 4-teilig
Lonsüturen .

5 Stück
» Stück
5 Siück
5 Stück

20 . 30 » 40 .
35 . 48 . 88 .

Gornirar
Stück . 3 . 7 .

2 Stück
St . 20 . 30 .

Garnitur

90 Pfg.40 Pig
78 Pfg
98 Pig .80 Pfg
»3 Pfg^
80 Pfg
lO Pfg
28 Pfg
40 Pfg
92 Wo!

Creme -Prall »^ «
Famtltcn - Schokolade . garantiert rein
Kakao , garaniiert rein
Kaste« , erprobt gute Mischung l

Mischungen

Pfund 78 Pfg.
Pfund 78 Pfg.

Pfund 1 . 10
ll IN IV

Pfund
~

82 90 1 . 10 1 .35

Oie Preise haben nur während der „ Weissen Woche ** Gültigkeit . fiabattsparbiich er werden trotz dieser Vergünstigung auch noch gestempelt

Hermann Tietz .

»r. 1824 Bekinintrnakhnttft.
Mit Zusnmnuing de » Bürgeraustchuffes vom 2. Januar 1907 und Ge¬

nehm gung Großherzoglichen MikIijt«: tumS de« Innern vom 10. Januar
1907 Nr NXtt wurde dar
Hrlsstalut über die Stessvertreiung des HSeröürger-

meMers und der Durqermeitter
vom 17. Juni 188!) bez ehungS -ve' fe 19. Oktober 1894 geändert und hat
nuumehr die nachstebende Fai'uno erhalten :

8 1 . Der Lberbürgerineister wird i» Fällen der Verhinderung an
Dienste durch den ersten Bürgermeister und. wenn auch dieser verhindert
ist, durch den zweiten Bürgernieisrrr vertreten.

Für den Fall der Verbinderung deS Oberbürgermeisters und der
Bürgermeister bestimmt der Skadlrat aus feiner Mitte e>n,o allgemeinen
Stellvertreter . Solang » ein solcher nicht bestimmt ist, ist der dtenstäckeste
der nicht verbind rren Sladträi « zur Stellvertretung berufen ; bei gleichem
Dienstalter entscheidet das höhere Lebensalter ,

tz 2 , Wenn einer der Bürgermeister am Dienst « verhindert ist, so
hat der andere Bürgermeister dessen Dienflgeschäst » zu besorgen, insoweit
sie nicht vom Oberbürgermeister übernommen weiden.

8 8 i statt de4 bisherigen 8 9 und § 8a ) . Der Stadtrat kann die
Stellvertretung des Oberbürgermeister« beziehungsweise der Bücaermestster
in einzelnen B Ziehungen insbeiondere in der Eigenschaft al » G« ,a inde»
richtec oder SbiedSmmn , auch einem Ztadtrat . der nicht zum allgemeinen
Stellvertreter ernannt ist, oder einem dazu befähigten städtischen Beamten
übertragen . Bon d eier Uevertragung ist jedoch der Borste im Stadtral ,
im BürgerauSschuj; und in der Kassen- und RechnungSkommisstoa aaSge«
schlvssen.

8 4 , Im Fall« länger andauernder Verhinderung des Oberbürger¬
meisters betiehungSwelfe der Bürgermeister können die zur Besorgung aller
«der einzelner Geichästszioeige derie be» brruienen Sladrrat « >8 6) « ne
Funktion ; )» age in Hohe der durch dar Orrsstatut über die TageSgebübren
der städtischen Beamten 8 > Zitier I und 8 t testieletzten Beträge erhalten .

Die Anweisung b c 'er Fun .'tionSzulag« auf die Stadikaifr bedarf der
vorherigen Zustimmung deS geschästr .eilenden Vorstandes der Stadtver¬
ordneten.

Wird diese nicht erteilt , so kann der Stadtrat di» Entscheidung de»
vlirgerauSschusjes herbettührrn 490

Der Stadtral .
Siegrist . Dr Hertrich.

3uchhatn !lung Volksjrennd

Lieferung von A r beiter - 2l n zn gen.
Wir bedürfen ca . 900 blau« Arbeiteranzüg« und 00 blaue Srbeiter -

schürzen.
Lieferungsbedingungen «nd Sngebotsformular « stnd auf unserem

Geschäftszimmer Nr. 6 süaifrrallee 1 >) erhailUch , woselost auch Master
aufliegen.

Angebote sind unter Vorlage von Gegenmustern und mit der Auf¬
schrift «Angebot, die Lieferung von Arbeiier- Anzüzen betrestend' , verleben
bis Donnerstag » 14 . Februar 1907 , vormtrragS 10 llhr , bei un»
« inzureichen.

Auswärtige Firmen kommen für vorstehend« Lieferung nicht in
Betracht. -

ÄarlSrnhe » den 81. Januar 1907.
2tädt . oiaswexk . 44

Beronntmottrung .
Für die auf 1 Juli d IS . zu errichtende städtisch« Rechtsauskunfts¬

stelle wird ein gewandter und zuveilätstger G«schäfi«mbrer gesucht, dem
gleichzeitig auch bi« « u ficht über da « ganze städtische « rdettSomt lNrbetr ».
nachweiSanstalt und Recht»au4tunstssielle> übertragen werden ioü
Bewerber müssen eine gute Vorbildung besitzen, gewandt tm Verkehr mit
den Beh wden und dem Publikum sein und über allgemeine Slechlskeaninifl «,
insbesondere aber gründliche Kenntnisse auf der gesamten Arbeitergescy -
gebung, verfügen, solche Bewerber, die bereit« in ähnlichen Stellungen
mit Erfolg tätig lvaren, ernalien den Vorzug Dr« Stell » bi tei Aussicht
auf Anstellung nach Maßgabe de« städtischen < «annenstatut » . Bewerbungen
sind unter Beifügung eine» LebenSlaufS , von Zeugnissen und mit Angabe
der Gehaltsanivrüche bis zum 2 . d« . MtS . an das untrrzetchnet« Amt,
Rathaus . 8. Stock , Zflniwer Ar. 77, zu richten 474

Städtisches Staltsttsches nud Arbeits -Amt .

Lai «enatra «*e 21 .

Der.k!rbeiters<daft von Karlsruhe und Umgebung empfehlen wir un»
zur Lieferung sämtlicher Biich ' r . Zeitschriften » Broschüren u . Bilder .
Besonder» machen wir aufmerksam auf
Das Protokoll vom Deutsche «

Parteitag tn Mannbrtm . broich
l .—» kartoniert 1 .28 , geh . 1 .50 .

Der Reue Wcltkalrnder >0 Big
Ardrltrr -Rorlzkalrndrr 09 Pfg
In irrten Stunde «, geb . Leinen.

3 . 80 . in Heften 10 Pfg . Ein¬
banddecken i 30 Bfg,

Wider die Pfaffenherrschaft von
Ros-now in 2 vd , lrmen & 7 . — ,
Ho ' bw . S. — , 50 Hei, « 4 VO Pl ,

Dir H »heuzoller « » Legende von
Maucenbrecher in 2 Bänden leinen
1 7 .—» Halbir . 6 .—» 5>> Heft » »
2i » Pfg . , Einbanddecken , leinen 1. — ,
Halbst , 2 . — .

Blut und Else » von Hugo Schulz,
Geiamtprei» IO .—, in Heften i
20 Pfg

Reue Zeit , Wochenichrift k 28 Psg.
Soz . Monatshefte k 50 Pfg

beide wiiienichastlich aktuell )
Reue Gesellschaft . § oz Mo -

fchrist von Dr . Hetnr. Braun und
Lili Braun , i IO Psg.

Der Wahre Jakob , Süddeutscher
PosttUro ». tStägtg, 4 » o Pig .

Drr Simpliztsftmus , wöchenrlsch
k SO Pfq , huinnristtsch-iatwisch .

Die Gleichkett . Z-ltschrist für dir
Interessen der Arbestrrtnne«, 14-
tägig. ' 0 Pfg.

Geaeralstrett »nd Sozialdem ».
krati » von Hear «' te .Uoland-Horst
» t» einem Borwort von Kautsko,
Preis » 80 .

Grundsätze «nd F «rdrru »g«u der
Sozialdemokratlr . S , lämrrungen
zum Erfurter Programm , Preis
10 Pfg ,

Zukunftftaats -Debatten im stanz.
Parlament , Reden von JaurS »,
Baillant u ölemenreau . Pr . l O iftg.

Ang . Bebel » Akademiker und So¬
zialismus , Preis 20 Pfg

Das Storch -Märchen von Ma:
Benesch , austtchtig« Belehrungen
für unsere 14jährigen Mitmenschen
Preis 1 . — .

Was ha « der Pater srinrm 16 -
jäbrigen Sohn zu sagen ? Ra»,
schläge eine« Arzte - an di« heroa-
rei ende Jugend . Preis 20 Ptg

Grschlrchtsverkehr u. Geschlechts¬
krankheiten von Dr . Ernst Ger¬
be« Preis 20 Pfg .

Die Periode » ihr» krankhaften Er¬
scheinungen sowie di« bei Frauen¬
krankheiten vortom-nenden Blut¬
ungen von Dr Merkte , Frauenarzt
in München , Pret » 30 Pfg.

Ein katholischer Pfarrer als
Sozialdemokrat , au» dem hollän»
dtilüen Dr , ?) . van den B tnk,
röm. -kath Priester zu Breedr ( Holl . )
Preis lO Pfg .

Religtou ist Prtvatsache von Fr.
Stampfer , Preis 20 Pfg.

Ziele und Wege don Ad . Braun .
Erläuterungen der Sozialdemokra-
tischen Gegenwartsforderungen , Pr ,
20 Pfg,

Unsere Ziel « von 8 , Bebel, eia,
Zenichritt gegen di« demolrati ' chr
Korreipoädenz. t2 . Auflage, Pret «
30 Psg.

Bilder von Bebel. Liebkne bt , Laffolle
und Bleiiter » 20 Psg , Fraktions¬
bilder als Po -llarie , Remdraad»
Album 6 Bilder 2 .80 .

XL , Eine größer» Parti » Freie Stund »«. Reue Zeit und
Soz . Monatsbr ' tr zur Ergänzung älterer Jahrgänge sind noch
vorrätig Bestellungen » oll« man adressieren:

Suctehandtang VolksJreynd , Mrvk - akr 24 .
Säinklich « Bro chüren und Werke werden prompt inL HaaS

geliefert Bei Beste lungen nach auswärts wolle « an den Betrag ia
Briefmarken mit Porto «inseaden, D . O .

, Lrbens -Stellunft .
Ein ouswärttgeS Manufaktur - und Ausstattung»-Geschäft , sucht sbr

die Platze Pforzheim und Brbninge « einen äußerst soliden und M
mittleren Bürger- und Arbeiterfamilien persönlich gut bekannten Man«,
dem die Stelle eines BerkretcrS übertragen werden kann.

Branchekenntnis ist nicht erforderlich und bietet di« Stell » bei ge¬
nügenden Letnuage» und Fieitz einem »mftchkigen Mann« LebeaSstellung
bei sofortigem feite» Gehalt.

Offerten nur von Leuten, welche persönlich guten Bekanntenkreis
haben unter U . S . postlagernd Pforzheim erbeten. 4üL

Konsumverein für BrucHsal
und Umgegend

e. ffi. m . b . H.
Unseren Mtgliedern empfehlen wir

Kacksihk!Ißsl!je.
Häringe , Häringe in

Gelee , Rollmöpse.
476 Der Borstand .

Kasjichkisjlfknttklle .
Rr 2877 . Bei der StadtratSkcinzlei

ist eine Kanzlei,,rhilfenstellr sosort zu
be' etzrn Bewerber, welche in Sir -»o-
grapbie und Schreibmaschinenarbeii
bewandert find , wollen ihre Eingaben
dt« zum 28. Febr. an di« Expertiur
de« Sradtrat « einreichen . Da die
Stell« für einen Miliiäranwä . ter
vorge eben ist, so erbalten Bewerber,
welche diese Eigenschaft und dir er¬
forderliche Befähigung besitzen, den
Vorzug

Kar 'sruhe , 1. Februar 1907 .
DaS Bürgermeisteramt .

Siegrist Schwiadt

Öchaiiutmudiuag.
Bel der städtischen Arbeitsnachwel»-

anstutt ist dir Srelie eines Verwa .trr «
d- r männlichen Abtei ung alrbad z»
belesen. Bewerber müiien zuverläfb. g
und erfahren im Büreaudrenft unk
möglichst vrr rout mit den gewerb¬
lichen Verhältnissen in Karlsruhe and
Umgebung iein.

Die Stellung bietet Aussicht auf
Anstellung nach Maßgabe de« städt.
BrainlenstalulS. Bewerbungen nad
unter Beilage ein«« Lebenslaufs , s»a
Zeugnissen und mit Ang ' b« der Go-
doltSansprüch » bt« längstens lü . Febr
bei dem Unterzeichneten Amt, Bat -
bau « . 3 Stock, Zimmer Rr . 77, « a.
zurerche». 172

Stadt . Statistisches - und
BrbrttS - Ämt .

StdasilmechimZ .
Asti drr städktichen ArbeilSnachwetS-

anfWt wird für die weibliche Nb-
wtlung ein» Gelchästsführert» O»-
sucht . Di» Bewerberinnm, solle» l»
Bureauarbeiirn erfahre» un» gr-
wandt im Verkehr mit dem Publikum
sein. Bewerbungen find unter Bot-
lag« de» Lebenslauf« , von tzeuantsto»
und mit Angabe der GehaltSanipräch»
bis längsten« 14 d M. an da«
»alerzetchner « Amt, Aatdaut , 4, St ^
Zimmer Rr , 77 . zu richten .

Stattsche« Statistisches «nd
Rrbettsamt . 47»

®bfatrr=prkBrntisnfi
BodtumS , sonst. Tbeaterutenffls'

empfiehlt für hier und auswärts
leihweise.

Neu« und gebraucht« Theater uatz
PodtumS stehen auch forivährend vor-,
tätig 170.4" Kaufsweise
zur Verfügung und werden den Bl
hältnissen angepatzt angeferttgt.

Sebastian Miineh ,
Dekor ati oaSgeichäft ,

Karlsruhe . Hirsthstraffe 26 .

Möbel .
Alle Sorten Holz » und Polster, '

müdel . vollftändt,'« Betten, Spie,,ei
Stühle , Bilder , Klappstühlr, Kinder» ^
wagen , Sportwagen rr. kaust ma»
gut und billig bei

Rar! Lppls
in Firma Karlsruher Möbelhalls

_ Kaiferftraff « 23 .

SN« firstirr £ *JS
Ltchtenbrrgek .

‘3.
bekannteHumorist I
Nähere» Zähringrrst
iindelhrtbe grctze , m. « asschirb«
t «Ogfll | IIRf,V Medlwurm-AnsZ
billig zu verkaufen Durlacherstr . 2o

Ukkrllhniklschki . hX
a ,

ecf!g
Offerten an di» Expedition .

Eise Fi au ISUUTvA":
Zu ertragen Marieustr . 30 . 4

Standesbuch - Aiiszüg « der Sra »t
Durlach

Geburten :
22 . Jan . : Ali , Mari «, Vst»

August Daub , Schloffer. üft. Jo »- '
Kurt Walker , Vater Johann Heinnch
Gehrt» , Hauptlehrer. Anna Emtlit ,
B . WilhelmAny, Kutscher. 28. Ja «,
Elia Anna, Vater Karl Peter Mann«,
Mechaniker . Roi », Vater Jatr
Johann Bechtold , Gärtner . Frtt«
Katharine , Vater Heinrich Augoo
Eder, Landwirt . 27 . Jon . :
Friedrich , Vater Ferdinand Jb«
Roch», Magaztnarbeiter Albert Kw
helin, Vater Gustav Meter, Schloff^
28. Jan . : Jabann » Ltaa, Vater Kau
Friedrich Steiabrunn . Steinha
8l». Jan : Martda Paulin ^
Gustav Adolt Ott» Hatstuger , Sch

Ehefchlietzvogea :
24 Jan . : Avaub Gtlholm

Millendorf , Maich,u»aftdr »r
Oker , Kreis Wolfen bürrel »nd
bar» Pstana , Köcht» vo» 9
wete«. Amt Seinhetm .

Todesfälle :
24 . Inn . : Jatov 9m< , kr

Trutn-Soldat, 2S Jahr» alt.
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